
Bürgerinitiativen gegen Fluglärm in Rheinhessen und Hessen rufen auf zum Protest 

Mittwoch,18. Mai 2011 

auf dem Ernst-Ludwig Platz (gegenüber Mainzer Landtag) 
ab 12.00 Uhr 

Mittwoch, 01. Juni 2011 

vor der Jahrhunderthalle in Höchst um 9.00 Uhr  
 
 

  
 

 
 

 
 
 

DEMONSTRATION 

GEGEN FLUGLÄRM 



Verantwortlich i.S. d. Landespressegesetzes Dr. Klaus Marx , Sattlerweg 50 , 55128 Mainz, 
http://www.lebenswertesmainz.de 

 

Der Verein für ein lebenswertes Mainz und Rheinhessen e.V. und alle Bürger-
initiativen sowie Arbeitskreise gegen Fluglärm und den Ausbau des 
Frankfurter Flughafens fordern die Regierung zum Handeln auf, alle 
notwendigen Maßnahmen zu unternehmen, um die Bevölkerung im Rhein-
Main-Gebiet vor dem unerträglichen Fluglärm und  vor  Willkür der 
Flugindustrie zu schützen. 
 

Ab Herbst 2011 will die Fraport AG durch die Inbetriebnahme der neuen Nordwest-
Bahn den Großangriff auf Gehör und Gesundheit der Bürger im Rhein-Main-Gebiet 
starten! Damit einhergehend ist eine kontinuierliche Steigerung der Flugbewegungen 
von derzeit ca. 480.000 auf 750.000 bis 2020  pro Jahr. Die Bürgerinitiativen schätzen  900 
000 Flugbewegungen. 

Mainz und die Umlandgemeinden werden bereits heute bei Ostwind von 
frühmorgens 5:00 bis nach 23:00 Uhr im Minutentakt durch die Triebwerke der 
Flugzeuge verlärmt. Nachts reißen die Flugzeuge die Menschen aus dem Schlaf. 
Ab Oktober werden die Menschen auch bei Westwind durch die startenden 
Maschinen beschallt. Von Süden über den Rhein kommend, den Rhein entlang 
fliegend, über die Außenlinie im Westen, von Norden und Westen kommend wird 
Mainz unter dem Lärmteppich der FRAPORT versinken. 

Mainz und Rheinhessen werden dann an 365 Tagen durch Fluglärm gequält. 
Bewusst niedrig gehaltene Maschinen bringen den Lärm nah an die Menschen 
heran. Geht es nach dem Willen von FRAPORT und Luftfahrtindustrie, wird 
zukünftig auch die Nachtruhe in unserer Region unmöglich, und zwar nicht nur 
durch Ausnahmeregelungen, sondern durch regulären Flugbetrieb,  Lasst es nicht zu, 
dass gesetzliche Änderungen der grenzenlosen Profitgier unterworfen werden. | 
Lebensqualität und Gesundheit  von hunderttausenden Bewohnern in Mainz, und 
der gesamten Region werden bereits heute dem LÄRMTERROR geopfert. Dies 
zeigen drastisch die letzten Wochen. Und das ist erst der Anfang!!!!!!!!   
 

Wir fordern deshalb: 

1. Absolutes Nachflugverbot von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr  

2. Der Schutz der Bevölkerung vor Emissionen, 
Gesundheitsgefährdungen und Vermögensverlusten 
hat Vorrang vor wirtschaftlichen Interessen  

3. Nutzung aller technischen Möglichkeiten, um lärm-
ärmere  An- und Abflugverfahren ganztägig 
einzuführen 

Redner:   Dietmar Hein, Dietrich Elsner 
 und andere Vertreter der Bürgerinitiativen. 

 
Kommen Sie auch mit uns zur Kundgebung bei der FRAPORT 

Hauptversammlung am 01.JUNI 2011 um 9.00 UHR 
vor der Jahrhunderthalle in Frankfurt-HÖCHST. 


